
REVIERHOTIZEH 

DER ALTE 
Dieser Bock wurde im DJZ
Versuchsrevier gestreckt. Al
lein schon das Gehörn mit ei
nem Gewicht von 370 Gramm 

ist für unsere armen Fichten
hochlagcn beachtlich Doch 
dieser Bock ist für heutige Ver
hältnisse auch ausgesprochen 
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alt. Seit zehn Jahren beobach
ten und verfolgen wir die Ent
wicklung dieses Bockes, der ein 
Paradeheispiel für Standort
treue ist. Er fiel als vermutlich 
Zweijähriger erstmalig auf und 
ist damit minde-

siens zwiil f 
Jahre alt. Eine Verwechs

lung ist aufgrund der Gehörn
form und -stärke auszusch
ließen. Wir alle waren sehr ge
spannt, wie wohl der Unterkie
fer aussehen würde. Sehen Sie 
selbst! 

Nach herkömmlicher AI
ter~schätzung (Abschlifr und 
Dentinfarbe) ist dieser Bock al
lerhöchstens fünf Jahre alt. Be-

trachtet man die Rosenstöcke 
und die Stirnnaht, so werden 
diese ebenfalls dem hohen Alter 
des Bockes nicht gerecht. Ein 

Zu rück setzen 

ist nm Gehörn 
auch nicht erkennhar, wenn

gleich er in früheren Jahren et 
was höher auf und liingere 
Rücksprosscn halle. Von der 
Masse her hat er eher kontinu
ierlich zugelegt. 

Ist dieser Bock nun ein Ku
riosum, ein Einzelfnll oder ein 
weiterer Beweis dafür, wie grob 
fehlerhaft die von uns .lägern 
seit Jnhrzehnten angewandten 
Altersansprechmethoden sind'! 
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